
Den
funfzig Regierungsiahren

des Hochgebornen Grafen und Herrn,
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des heil. Kom. Reichs Grafen zu Btolberg
Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Klettenberg, c. c.

Des Konigl. Preuß. ſchwarzen Adler-Ordens Rittern,

waurde

am 9. November 1760.

etin freudenvolles Glukauf
geweihet

von

der Knappſchaft und den Hüuttenbedienten.
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Druckts Joh. Ge. Struck, Hochgrafl. StolbergWernigerodiſcher Hofbuchdrucker.
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Mat irgendwo der Knappſchaft Orden

Ein froliches Glukauf gebracht;

Jſts ie den Halden ſichtbar worden,
Daß auch die Teufe Luſt gemacht:
So iſts doch nie mit ſolcher Pracht geſchehn,

Jn welcher uns die iezgen Stunden ſehn.

ſi:: sSss tritt zwar kein geſchmukter Reihen
.Miit hellen Freudenstonen vor;

Was aber unſre Seelen weihen,
Ruhrt doch das unſichtbare Ohr.

Es zeigts auch kein Geſang und Spielwerk an,
Was nur des Herzens Regung bilden kan.
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Grraf Chriſtian Ernſt!?Jn treuen Gliedern

Wallt ein Jhm langſt verſchriebnes Blut!
Wer kan dis Zeugnis ſo erwiedern?
Auch in den Schachten machts uns Muth!
Heut aber ſchwort die frohbelebte Bruſt.

Wir ſind uns keines beſſern Herrn bewuſſt.

ſrehWin Herr, den ſeltzgg der Himmel ſchmucet,
Muß doch noch wol der beſte ſeyn!

Wir ſagen dis; wir ſehn entzucket

Dergleichen Jubelwunſche weihn,
Mit welchen nur alsdenn ein Land ertont,

Wann GOtt das Haupt mit langem Leben kront.

ſzyJos glukt nicht ieden Hundertjahren
Dergleichen Tage zu begehn;

Wie viele ſind zur Gruft gefahren,

Und haben ſolches nicht geſehn?
Des Hochſten Kraft und ſeine Wundermacht
Hat uns ein ſolches ſeltnes Feſt gebracht.

Numachtiger, haſt du die Klufte
2

Des Abgrunds nur allein gewebt,

So hauche neue Lebensdufte

Dem Herrn, der uns zur Freude lebt?
Erſchuf dein Wort das feſteſte Geſtein,
So floß Jhm dauerhafte Krafte ein!
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4 44 4WQu haſt Jhn doch bewahrt gefunden
Und vieler Wohl durch Jhn bedacht:
Drum ſchrecke Seine frohen Stunden
Noch lange keine finſtre Nacht!

Wir wurden ſonſt, wir muſſens nur geſtehn,
Sein Grab nie ohne heiſſe Thranen ſehn.

556zeoohlan! Entgehet ſiebzig Jahren
Nicht die gewohnte Munterkeit;

Kont Er noch jungſt den Stolln befahren,
Den wol ein raſcher Jungling ſcheut:

So fahrt Er nech mit unſern Kindern ein,
Wenn ſie Jhm hundert Jubellichter weihn.

Sie Nachwelt wird es erſt erzahlen,

Was GOtt an Unſerm Herrn gethan. Iĩ

Will ſie beglutte Lander wahlen,

So fuhret ſie die Grafſchaft an,
Jn weicher Chriſtian Ernſtens game bluht,

Wenn ſie von uns gleich kein Gebein mehr ſieht.
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